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BM für Landesverteidigung und Sport 

Anfragebeantwortung 

 

S91143/83-PMVD/2010 26. Juli 2010 

Frau 

Präsidentin des Nationalrates 

P a r l a m e n t  

1 0 1 7  W i e n  

Die Abgeordneten zum Nationalrat Singer, Kolleginnen und Kollegen haben am 

28. Mai 2010 unter der Nr. 5504/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend "offengebliebene Fragen zu den Mitarbeitern im Kabinett sowie im gesamten 

Ressort" gerichtet. Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu 1: 

Der Leiter Grundsatzplanung, der Leiter der Ausbildung B und der Leiter der 

Disziplinarkommission wurden verwendungsgeändert und versehen bis auf Weiteres ihren 

Dienst im Ministerbüro. 

Zu 2 und 3: 

Zunächst darf ich in diesem Zusammenhang festhalten, dass zeitliche Mehrleistungen, die 

im Rahmen von dienstlichen Tätigkeiten im „Kabinett des Bundesministers“ anfallen, im 

Regelfall in Form von Einzelüberstunden abgegolten werden. Jene Bedienste, die Mehr-
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dienstleistungen in einem regelmäßigen Umfang zu erbringen haben, erhalten eine sogenan-

nte Überstundenpauschale. Für einzelne Bedienstete gelten alle Mehrdienstleistungen in 

zeitlicher und mengenmäßiger Hinsicht als abgegolten. Im Konkreten wurden im Jahr 2010 

zehn Bedienstete im „Kabinett des Bundesministers“ Einzelüberstunden im Ausmaß von 

rund 40.000 Euro abgegolten. Für jene Bedienstete, die pauschaliert sind oder die 

Mehrdienstleistung bereits in der Funktionszulage enthalten haben bzw. vertraglich fixiert 

zum Monatsentgelt beziehen, ist eine betragsmäßige Nennung der Einzelüberstunden nicht 

möglich. Nähere Details können aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht bekannt gegeben 

werden. 

 

Zu 4: 

Hiezu verweise ich auf meine Ausführungen in Beantwortung der parlamentarischen 

Anfragen Nr. 252/J (320/AB) und Nr. 5420/J. 

Zu 5: 

Im Jahr 2009 haben drei Mitarbeiter eine Nebentätigkeit ausgeübt (Jahresentgelt 1.786,91 

Euro, 1.128 Euro und 1.200 Euro). Entgeltliche Aufsichtsratsfunktionen werden von Mitar-

beitern des „Kabinett des Bundesministers“ nicht ausgeübt. Nähere Details können aus 

datenschutzrechtlichen Gründen nicht bekannt gegeben werden. 

Zu 6 und 7: 

Ein Bediensteter des Bundesministeriums für Landesverteidigung und Sport (BMLVS) hat 

im Jahr 2007 und 2008 jeweils 1.143,70 Euro aus seiner Tätigkeit als Aufsichtsrat erhalten. 

Nähere Details können aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht bekannt gegeben werden. 

Zu 8: 

Im Jahr 2009 haben 3.274 Bedienstete des BMLVS mehr als 240 Stunden an Mehrdienst-

leistungen erbracht. Die Mehrdienstleistungen waren aus dienstlichen Gründen zwingend 

notwendig. Nähere Details können aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht bekannt 

gegeben werden. 

Zu 9: 

Keine.
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Zu 10 und 11: 

Im Rahmen des Pilotprojektes mit dem AMS NÖ werden beginnend mit 14. Juni bis 31. 

Dezember 2010 zehn Personen als Küchenhilfskräfte in Kasernen in NÖ verwendet. Die 

Kosten hiezu bewegen sich pro Person und Monat, je nach zeitlicher Inanspruchnahme 

zwischen 458,95 Euro und 734,32 Euro. Weiters hat die Abteilung Informations- und 

Kommunikationstechnologische Systeme (IKTS) 80 Arbeitskräfteüberlassungsverträge mit 

verschiedenen Unternehmen in Form von Unterstützungsverträgen abgeschlossen. Die 

Kosten dafür bewegen sich pro Person und Monat, je nach zeitlicher Inanspruchnahme zwi-

schen 1.458,67 Euro und 19.808,06 Euro. Nähere Details können aus 

datenschutzrechtlichen Gründen nicht bekannt gegeben werden. 

 

Zu 12: 

Seit 11. Jänner 2007 wurden nachstehende Bedienstete im Rahmen der dem Ressort zur 

Verfügung stehenden Planstellen in ein öffentlich-rechtliches Dienstverhältnis übernommen 

bzw. aufgenommen: 

Geschlecht Zivil 
Überstellung von 

MZ zu MB 
Aufnahme als MZ 

männlich 3 788 1190 

weiblich 2 32 93 

Zu 13: 

Seit 11. Jänner 2007 wurden 32 weibliche und 567 männliche Bedienstete definitiv gestellt. 

Zu 14: 

Hiezu verweise ich auf die nachstehende Übersicht: 

 männlich weiblich Gesamt 

Zentralleitung 584 191 775 

BMLVS ohne ZentrLtg 16.101 1.115 17.216 

Zu 15: 

Keine. 

5540/AB XXIV. GP - Anfragebeantwortung elektronisch übermittelt 3 von 3

www.parlament.gv.at


